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Malaga und die von Pedro de Valdelvira erbaute Kathedrale von Jaen, ein 
großartiger, dreifchiffiger Bau mit Kapellenreihen, einem Kreuzfchiff mit Kuppel, 
geradlinig gefchloffenem Chor und zwei Thürmen an der Facade. Eine der erften 
und bedeutendften Schöpfungen des entwickelten claffifchen Styles ift der unter 

Palat zu Karl V. aufgeführte Palaft in der Alhambra zu Granada, dem ein Theil des 
Granada. maurifchen Baues weichen mußte. Im J. 1526 nach den Plänen Machuca’s be- 

gonnen, befteht der Bau aus einem Quadrat von 62 M., deffen Mitte ein herrlicher 
kreisrunder, von einem dorifchen Säulengang umgebener Hof von circa 30 M. 

Fig. 893. Der Escorial. (Ferguffon.) 

Durchmeffer einnimmt. Das obere Gefchoß des Hofes bildet eine Galerie von 32 
ionifchen Säulen, die wie die unteren Säulenftellungen durch einen Architrav ver- 

bunden find. ‘Die Fagade befteht aus zwei Gefchoffen, denen Halbgefchoffe zuge- 
theilt find: das untere zeigt eine derbe Ruftica, das obere hat fchlanke ionifche 

Säulen, die auf einzelnen Poftamenten ftehen. In den Umrahmungen und Be- 
krönungen der Fenfter redet die bunte Decorationsluft ein Wort drein; übrigens 
ift der Charakter des Ganzen der einer fchlichten Strenge und Größe. 

Naar Ein anderer Bau von claffifcher Durchbildung ift der Kapitelfaal der Kathe- 
Pauten. drale von Sevilla, 1530 nach dem Entwurfe des Diego Riano begonnen: ein 

elliptiicher Raum, mit einem Gefchoß ionifcher Wandfäulen, die ein dorifches 
Gebälk mit Triglyphen und Metopen tragen, mit Marmormedaillons, Statuen und


